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Wach- und Sicherheitsdienste 

Hessen 

Am 29. November haben wir uns zum zweiten Mal mit dem Arbeitgeberver-
band BDSW getroffen, um über einen neuen Entgelttarifvertrag für das hessi-
sche Sicherheitsgewerbe zu verhandelt. Der BDSW mauert und legt kein neues 
Angebot vor. 

Nachdem der BDSW in der ersten Verhandlungsrunde ein enttäuschendes Angebot von 
gerade mal 3,15 % Lohnsteigerung im Jahr 2024 vorgelegt hatte, haben wir heute er-
neut versucht zu einer Lösung zu kommen.  

Die hessische Tarifkommission hat sehr deutlich signalisiert, dass wir einen Tarifabschluss 
wollen. Hierzu sind wir auch bereit zu verhandeln und uns zu bewegen. Gleichzeitig ha-
ben wir aber auch klargestellt, dass wir keinen Abschluss um jeden Preis machen werden. 
Wir wollen einen guten Tarifabschluss. 

Im Gegensatz zu anderen Bundesländern waren die Arbeitgeber nicht bereit, ihr Ange-
bot zu verbessern. Gleichzeitig „drohen“ die Arbeitgeber weiter mit Nullmonaten, 
wenn wir die angebotenen 3,15 % nicht annehmen.  

Wenn der BDSW glaubt, wir können uns als Gewerkschaft mit 3,15 % Lohnsteigerung 
zufriedengeben, während gleichzeitig weiter die Preise steigen, dann irrt er. 

Wer nach dem Motto „Friss oder stirb“ verhandelt, muss sich nicht wundern, wenn die 
Gewerkschaft darauf mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu reagiert. Dies kann 
der BDSW in der nächsten Verhandlung noch abwenden.  



 

 

Die Sicherheitsmitarbeiter in Hessen  

brauchen eine deutliche Lohnsteigerung! 

Am 21.12. wird erneut verhandelt. Bis dahin gibt es genügend Gelegenheit, das Angebot 
nachzubessern. Sollte auch dann kein Verhandlungsergebnis erzielt werden, werden wir 
Arbeitskampfmaßnahmen nach dem Ende der Friedenspflicht nicht mehr ausschließen.  

Nicht die „Verhandlungskunst“ der Gewerkschaft, sondern Druck aus der Belegschaft 
geben am Ende den Ausschlag! Wir als Tarifkommission können nur erfolgreich verhan-
deln, wenn sich die Kolleginnen und Kollegen in den Betrieben in der Gewerkschaft zu-
sammentun und aktiv werden!  

Bleibt informiert auf wasi-hessen.de und wasi.verdi.de! 
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